
CAFÉ HANOI 
Die junge Amy möchte aus ihrem 
beengenden 
Dasein in den 
Schweizer 
Alpen aus-
brechen, bringt 
jedoch den 
Mut dazu nicht 
auf. Dann 
macht sie die 
Bekanntschaft 
der geheimnis-
vollen Jasmyn, die sie zu einer Reise 

nach Vietnam und Kambodscha 
verführt. Im fernen Südostasien 
entdeckt Amy Talente in sich, die 
sie sich nie zugetraut hätte. 
Fernando Boner erzählt in seinem 
Debütroman „Café Hanoi" 
poetisch von der Suche nach sich 
selbst. Dabei stellt sich die Frage, 
inwieweit persönliche Entwicklung 
und individuelle Freiheit über-
haupt möglich sind. 
Salenz, mitten in den Alpen. 
Obwohl ihr Kopf voll von Plänen 
und möglichen Lebensentwürfen 
ist, verbringt Amy ihre 
Wochenenden mit Träumereien 
und Lesen: Jane Austen, Platon 
und psychologische Selbst-
findungsliteratur. Von der Angst 
besessen, die falschen  

 

 

 

 

 

 

 

Entscheidungen zu fällen, trifft 
sie überhaupt keine. Amy hat 
sich in einem gemütlichen 
Single-Leben eingerichtet und 
kann sich nicht vorstellen, sich 
jemals vom Blau der Berge zu 
trennen. Doch insgeheim 
umtreibt sie die Sehnsucht nach 
Freiheit und Exotik. Auf einer 
Party kommt Amy der geheim-
nisvollen Jasmyn näher. Kurzer-
hand entschließt sie sich, Jasmyn 
auf einer Geschäftsreise nach 
Vietnam zu begleiten. Ein Monat 
in Fernost! Noch ahnt sie nicht, 
dass die bevorstehenden 
Begegnungen und Ereignisse ihr 
Leben für immer verändern 
werden. Amyl s Abenteuer be-
scheren ihr nicht nur tropische 
Flussfahrten und kambodscha-
nische Tänze, sondern führen sie 
auch in die Verstrickungen der 
Zeit des Kalten Krieges, zwischen 
Spionage und Kommunismus. 
Schließlich rückt auch das 
heimatliche Salenz in ein 
gänzlich neues Licht .  

Autor: Fernando Boner 

256 Seiten, gebunden 

Verlag am Rande 

Euro 22,00 (D) 

ISBN 978-3-903-19038-2 

06-07/2021 BUCH-MAGAZIN | 29 

 

 
 


